
Liebe Freundinnen und Freunde der
Lebenshaus-Arbeit!

Vieles hat sich ereignet seit dem letzten Freundesbrief. Wir alle er-
leben laufend Veränderungen und sind mit Anspannung und Unsi-
cherheit in diesen Tagen „unterwegs“. Die menschlichen, geistli-
chen und praktischen Herausforderungen im Lebenshaus sind zum
Beispiel: Veranstaltungen sind geplant und organisiert und finden
dann kurzfristig nicht statt, weil die Situation es nicht erlaubt,
Gruppen sagen ab und neue Buchungen kommen nicht zustande,

wohl weil niemand weiß, was in ein paar Wochen sein wird.

Doch gibt es auch dies: Einzelne Gruppen fragen
nach, ob sie nicht kommen und ein geistliches
Programm für sie gestaltet werden kann, weil so
lange wenig Kontakt und Begegnung möglich
war. Beim „Vaterunser-Weg“, der im August ge-
öffnet war, konnte ich sehen wie Menschen von
diesem Weg bewegt waren und zum Teil mit Trä-
nen in den Augen zurückkamen. Gott schenkte
ihnen eine Berührung mit ihm. Oder bei Pilgerta-
gen war eine Rückmeldung: „Genau für meine
Fragen habe ich in diesen Tagen Wegweisung be-
kommen“. Eine Buchbesprechung per Zoom war
sehr anregend, ehrlich und hilfreich für viele
Teilnehmende. Aktuell können die Exerzitien im
Alltag in angepasster Form stattfinden.

Es ist ein Tasten und Suchen in die Zukunft. In diese Zeit der Un-
sicherheit hinein habe ich ein Programm für das Jahr 2021 gestaltet,
das diesem Brief beiliegt. Es enthält mehr Angebote in der freien Natur, in der Hoff-
nung, dass doch vieles davon stattfinden wird. Die Renovierung der Kapelle, in der
immer wieder Menschen gesegnete persönliche Andachtszeiten erleben, steht noch
an. Dies wird wohl erst 2021 möglich sein.

Unseren Gebetstag am 24.10.2020 duften wir bei trockenem, lauem Wetter als ge-
segnete Zeit erleben. In der Kapelle und auch im Freien trafen sich Menschen zum
gemeinsamen Gebet.

Mir ist in dieser Zeit ein Bild begegnet vom
Leuchtturm im Sturm mit einem Text von Otto
Schaude dazu „Gott kann beides: entweder er
beruhigt den Sturm, oder er lässt den Sturm
toben und beruhigt die, die ihm vertrauen.“
Lasst uns festhalten an der Zuversicht: „Gott,
du bist der Regent, in allem was ich nicht ver-
stehen kann, will ich dir (dennoch) mein Lob
geben und an deiner Liebe festhalten.“

In dankbarer Verbundenheit
Waltraut Riedel
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Impuls für die dunkle
Jahresze it

Ein paar Momente Ruhe

Wählen Sie eine schöne
Kerze aus. Nehmen Sie
sich täglich ein paar Mi-
nuten Zeit und zünden
Sie diese Kerze an,
schauen in die Flamme
und kommen allmählich
zur Ruhe. Nehmen Sie
das Licht wahr und las-
sen es auf sich wirken.
Bewegen Sie den Vers aus Psalm 27,1 in-
nerlich und meditieren ihn: „Der Herr ist
mein Licht und mein Heil, vor wem sollte
ich mich fürchten.“
Nach einer Weile beenden Sie die Zeit mit
einem Dankgebet wie z.B. „Herr ich dan-
ke dir für diese Zusage, Amen.“
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